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Do. 14. / Fr. 15. / Sa. 16. Oktober 2021 je 20.30 Uhr
«Schäm Dich!» Eine Gesprächsrunde mit Musik von Freies Musiktheater Zürich. Idee/Konzept/Text/Regie: Trixa Arnold. Spiel/Konzept/Text/Musik: Ilja Komarov. Ausstattung/Grafik: Silvia Buonvicini, Severin Hofmann. Licht: Marek Lamprecht. Auge von Aussen: Phil Hayes. Mitarbeit Texte: Gabriela Stöckli. Assistenz Regie und Textarbeit: Mira Rostin. Webseite: Ramun Bernetta. Produktionsleitung/Diffusion: Gabi Bernetta. Produktion: Freies Musiktheater Zürich, Arnold/Komarov, Bernetta Theaterproduktionen Koproduktion: Fabriktheater Rote Fabrik Zürich, Kulturhaus Helferei Zürich, Tojo Theater Reitschule Bern.
www.schaemdi.ch   Reservation: www.tojo.ch

Das Gedächtnis der Scham ist gross, die Erinnerungen oft von bestechender Schärfe.
Jahre, Jahrzehnte später erinnern wir uns, wann, wo und warum wir uns schämten – und doch bleiben die Erinnerungen oft ungeteilt. Bei der Scham handelt es sich um eine so komplexe wie widersprüchliche Empfindung. Sie hemmt uns, irritiert und verunsichert. Sie kann Opfer stigmatisieren und Täter schützen und dadurch zu einem Mittel der Macht werden. Es ist ein Paradox, dass wir die Scham als etwas Intimes, Persönliches empfinden und auch entsprechend handeln, obwohl sie tief geprägt ist von Gesellschaft, Religion, Kultur und Familie. 

Das Freie Musiktheater hat Momente der Scham in sogenannten «Scham-O-Maten» – Kabinen, welche die Gruppe in öffentlichen Räumen platziert hat – gesammelt. Dort konnten Menschen ihre Erinnerungen an die Scham anonym, mündlich oder schriftlich deponieren. Diese Erinnerungen bilden den Ausgangspunkt der Performance «Schäm Dich!». Ilja Komarov trifft sich mit dem Publikum im Kreis und erzählt Geschichten aus dem Archiv. Begleitet wird er dabei von Trixa Arnold an den Plattenspielern. Es steht dem Publikum frei, aktiv zu werden, ins Gespräch zu kommen oder passive*r Zuhörer*in zu bleiben. 


Trixa Arnold und Ilja Komarov sind die künstlerischen Leiter des Freien Musiktheaters Zürich und bringen seit 2007 gemeinsam Musiktheaterprojekte auf die Bühne. Sie pflegen ein Interesse für gesellschaftliche Themen und sind der Überzeugung, dass das Politische sich auch in alltäglichen Leben und den Handlungen manifestiert. Auch schwere Stoffe kommen in ihren Arbeiten unprätentiös daher. Aktuell arbeiten sie mit mündlichen Überlieferungen und Erinnerungen, die sie zu spezifischen Themen sammeln, verdichten und inszenieren. Die Musik ist ein wichtiger künstlerischer Bestandteil in ihren Arbeiten. Ihre letzten Arbeiten KARL MARX. DAS KAPITAL ALS MUSICAL; TELL und SOLO FÜR HERRN KOMAROV konnten sie erfolgreich in der ganzen Schweiz zeigen. Seit 2019 arbeiten sie mit Bernetta Theaterproduktionen zusammen. Gemeinsame Auszeichnungen: Max-Ophüls-Festival: Beste Filmmusik im Dokumentarfilm für «Zaunkönig», 2017 / Kompositionsauftrag der Pro Helvetia, 2006 & 2008 / Werkbeitrag Musik von Stadt und Kanton Luzern, 1994 & 2002.


BIOGRAFIEN

Trixa Arnold arbeitet als Musikerin für Theater, Tanz und Film. In ihren eigenen künstlerischen Projekten übernimmt sie die Funktion der Regisseurin oder Dramaturgin, und steht manchmal auch als Musikerin auf der Bühne. Enge und langjährige Zusammenarbeiten verbinden sie u.a. mit Marisa Godoy, Kraut_produktion, Corsin Gaudenz und Annas Kollektiv. Als DJesse legte sie Platten auf im Altersheim und ist unterwegs mit ihrer Performance "Jede Schallplatte ist eine gute Schallplatte". 2001 bis 2003 verbrachte sie als freie Musikstipendiatin in St. Petersburg, davor tourte sie ein Jahrzehnt mit Popbands durch Europa. Trixa Arnold musizierte und improvisierte u.a. mit Judy Dunaway, Vjatcheslav Gayvoronsky, Yoshio Machida, Co Streif, Stroter Inst., Tomas Korber, Claudia Binder, Irene Schweizer und Marie Cecile Reber. Studium der Architektur. Arnold lebt und arbeitet in Zürich, ist in Gelfingen /LU aufgewachsen und 1965 geboren.

Ilja Komarov arbeitet als Komponist, Tänzer und Schauspieler für Theater, Tanz und Film. Für seine eigenen künstlerischen Projekten komponiert er die Musik und steht als Musiker und Schauspieler auf der Bühne. Enge und langjährige Zusammenarbeiten verbinden ihn u.a. mit Marisa Godoy, kraut_produktion, Massimo Furlan, Corsin Gaudenz und Annas Kollektiv. 2001 bis 2003 verbrachte er als freier Musikstipendiat in St. Petersburg. Davor tourt er untere anderen mit der russischen Band Ne Zhdali als Bassist und Sänger 15 Jahren intensiv durch die Welt. Nachdem er an der Hochschule für Musik in Tallin Kontrabass studiert hatte, wurde er am russischen Dramatheater in Tallinn als Musiker und Komponist engagiert. Seit 2014 arbeitet er in seiner eigenen Praxis als Lehrer der Alexandertechnik. Komarov lebt und arbeitet seit 2012 in Zürich, ist in Tallinn, Estland, aufgewachsen und 1965 geboren.

Silvia Buonvicini, *1966. Als Schauspielerin und Tänzerin arbeitete sie an Theatern in der Schweiz, Deutschland und Kanada, war von 1993 bis 2002 Mitglied der Gruppe «Klara» in Basel und spielte in Videoproduktionen von Philip Schmid und Beat Brogle. Als Musikerin war sie mit dem Duo «Knut & Silvy» unterwegs. Als bildende Künstlerin arbeitet sie mit Performance, Zeichnungen, Installationen und Drucktechniken. 1996 begann sie mit installativen Arbeiten im Raum, erfand die fiktive Welt der Brenda Bolasz und eine Technik der Polygravur in Teppichen, komplexe Arbeiten, die sich in verschiedenen Formen durch zahlreiche Gruppen- und Einzelausstellungen ziehen. Ihre Ausstellung «Veines» im Musée Jenisch Vevey wurde als eine der besten Schweizer Ausstellungen des Jahres 2009 nominiert. Zusammen mit Severin Hofmann Gast bei kraut_produktion als Bühnenbildnerin in CANDIDE (2012) und HUMAN RESOURCES (2015) und beim FMZürich für KARL MARX. DAS KAPITAL ALS MUSICAL (2017). Lebt in Weiningen.

Severin Hofmann, *1972 Publizistikstudium, Universität Wien. Meisterklasse Experimentelle Visuelle Gestaltung an der Hochschule für Gestaltung, Linz, Gründung des bureau WALLSTREET, Wien. 2001 Aufnahme als Mitglied der Künstler der Secession. 2003 Cité Internationale des Arts, Paris. Laufende Tätigkeiten als freischaffender Künstler. Ausstellungen und Produktionen in Österreich, Deutschland, Italien, Tschechien, Ungarn, USA im Bereich Foto, Video, Mixed Media, Installationen, Kunst im öffentlichen Raum etc. Zusammen mit Silvia Buonvicini war er Gast bei kraut_produktion als Bühnenbildner in CANDIDE (2012) und HUMAN RESOURCES (2015) und bei Freies Musiktheater Zürich für KARL MARX. DAS KAPITAL ALS MUSICAL (2017). Lebt in Salzburg und Weiningen.

Marek Lamprecht, *1970. Lichtdesign für Theater, Tanz und Performances seit 1998. u.a. mit William Forsythe, Christiane Pohle, Jochen Roller, Sandra Strunz, Mette Ingvartsen, Mikael Serre, Marisa Godoy. Am Akademietheater Wien, auf Kampnagel Hamburg, im TAT Frankfurt, HAU Berlin, Théâtre de la Bastille Paris; Kaserne Basel, Schauspielhaus Zürich, Theaterhaus Gessnerallee, Fabriktheater Rote Fabrik in Zürich. Seit 2009 ist Marek Lamprecht im Kernteam von kraut_produktion.

Phil Hayes, *1966 im Süden von England, studierte Creative Arts in Newcastle upon Tyne. Arbeitet seit 1998 in Zürich als Performer und Regisseur hauptsächlich unter dem Label First Cut Productions wie auch unter eigenem Namen. Arbeitete eng zusammen mit der Theatergruppe Forced Entertainment und mit der Choreographin Simone Aughterlony. Arbeitete unter anderem mit und für CAMPO, Maria Jerez, Stadttheater Bern, Thom Luz, Mass & Fieber, Giacobbo/Müller und SRF. Bekam 2013 das Werkstipendium der Stadt Zürich. Lebt und arbeitet in Zürich. 

Gabriela Stöckli, *1968 in Hergiswil. Sie studierte Literaturwissenschaft mit Spezialgebiet Lateinamerika in Zürich, Madrid und Berlin. Seit 2005 leitet sie das Übersetzerhaus Looren in Wernetshausen (Kanton Zürich). Sie macht Lobby-Arbeit für das literarische Übersetzen als Wortkunst, organisiert Weiterbildungen und moderiert literarische Veranstaltungen mit Übersetzerinnen und Übersetzern. Sie hat mehrere Kinderbücher aus dem Spanischen übersetzt. Lebt in Zürich.

Mira Rostin, *2001 in Bad Ragaz, Matura an der KS Sargans, Schwerpunkt Italienisch; Praktikum HPS Seidenbaum in Trübbach; wird 2021 das Studium der Theaterwissenschaft an der Uni Bern beginnen.

Gabi Bernetta, *1962 in Chur. 1982 Diplom KV-Business School. 1989 Ausbildung am SAWI Basel zur Werbeassistentin. 2002-2004 Nachdiplomstudium Kulturmanagement, 2004 Diplom Executive Master of Advanced Studies, Zürcher Hochschule Winterthur. Gründet 1995 Bernetta Theaterproduktionen, seither tätig als Produktionsleiterin für TRIAD Theatercompany Zürich, THOM LUZ; THEATER KONSTELLATIONEN,; THEATER BLAU; RUEDI HÄUSERMANN u.v.m. 2016 Gründerin und Leiter von «jungspund – Theaterfestival für junges Publikum St.Gallen». 2018 Auszeichnung mit dem Schweizer Theaterpreis. Lebt in Zürich.
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